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Deutſch⸗ruſſiſche Beziehungen. 
A Berlin, 28. Mai. 


Wir müſſen nach unſerer Kenntniß der Verhältniſſe die 
Befürchtung ausſprechen, daß die Handels vertrags⸗ 
verhandlungen mit Rußland ohne Ergebniß 
bleiben werden. Die Verhandlungen ruhen gegenwärtig 
vollſtändig, wenn man überhaupt den Begriff „Verhandlungen“ 
auf dasjenige anwenden will, was zwiſchen Berlin und Peters⸗ 
burg vor ſich geht. Bisher iſt nichts Anderes geſchehen, als 
daß die ruſſiſche Regierung hier (im Beginn des voriges Jahres) 
ihre Geneigtheit geäußert hat, uns für die Aufhebung des 
Differenzialzolls auf Getreide ihrerſeits Zugeſtändniſſe zu 
machen, und daß daraufhin deutſche Vorſchläge nach Peters⸗ 
burg gerichtet worden ſind. Die Antwort auf dieſe Vorſchläge 
ſteht immer noch aus, und in der ganzen langen Zwiſchenzeit 
hat das ruſſiſche Finanzminiſterium nur ein oder zwei Mal 
um Auskunft über Einzelheiten der deutſchen Forderungen er⸗ 
ſucht. Ohne Zweifel giebt es in den leitenden Petersburger 
Kreiſen Männer, die den lebhaften Wunſch haben, mit uns zu 
einer handelspolitiſchen Verſtändigung zu gelangen, aber ſie 
werden überwogen durch die ſtärkeren Einflüſſe, denen ein Ab⸗ 
weichen von der traditionellen Prohibitivpolitik Rußlands als 
verderblich erſcheint. Graf Schuwalow, der Botſchafter des 
Zarenreichs in Berlin, gehört zu den Befürwortern eines 
bindenden Abkommens, und man weiß hier, daß er ſeine letzte 
Anweſenheit in Petersburg dazu benutzt hat, in dieſem 
Sinne zu wirken. Damals mochten ſich die beiden rivaliſirenden 
Anſchauungen noch die Wage halten; heute ſcheint es, als 
werde das Abſperrungsſyſtem ſiegen. Gewiſſes zu ſagen iſt 
freilich unmöglich, da ſchließlich der Zar das letzte Wort zu 
ſprechen hat, und da es denkbar iſt, daß er beim Abwägen 
des Für und Wider die größeren Vortheile einer Verſtändigung 
erkennt. 

Man muß zur Würdigung der betreffenden ruſſiſchen Ver⸗ 
hältniſſe berückſichtigen, daß es nur uns, nicht aber den 
ruſſiſchen Staatsmännern ſo erſcheint, als habe die ruſſiſche 
Landwirthſchaft den erſten und wichtigſten Anſpruch auf Förde⸗ 
rung ihrer Intereſſen. Soweit die ruſſiſche Finanz- und 
Wirthſchaftspolitik von den Wirthſchaftsfaktoren des Landes 
abhängig iſt, ſteht ſie unter dem Einfluß der ſich entwickelnden 
Großindustrie, die am ſtärkſten daran intereſſirt iſt, daß die 
Zollſchranken ſo hoch wie nur möglich aufgebaut werden. In 
der Beſonderheit der ruſſiſchen Zuſtände liegt es, daß dieſe 
Großindustrie zu einem anſehnlichen Theil in den Händen der 
Großgrundbeſitzer iſt, ſodaß die eine Seele im ruſſiſchen 
Agrarierthum, die eine erleichterte Getreideausfuhr verlangen 
möchte, in ſich ſelber neutraliſirt wird durch die andere Seele 
in derſelben Bruſt, durch die induſtrielle, die Zollſchutz fordert. 
So kommt es, daß die landwirthſchaftlichen Bedürfniſſe nicht 
mit der Stärke vertreten werden, die in den Augen eines aus⸗ 
ländiſchen Beobachters dem Ueberwiegen des Landwirthſchafts⸗ 
betriebes im Zarenreiche entſprechen würde. 

Die Vertragsverhandlungen, vielmehr die Anregungen 
dazu, machen immer beſtimmter den Eindruck, als ſeien ſie nur 
eingeleitet worden, um den Boden für eine neue große Anleihe⸗ 
operation an der Berliner Börſe zu ebnen. Seitdem ſich die 
Ruſſen haben überzeugen müſſen, daß dieſe Hoffnungen ver⸗ 
gebliche ſind, ſeitdem zucken ſie zurück. Die eigenthümliche 
Politik des ruſſiſchen Finanzminiſteriums in Sachen der 
ruſſiſchen Noten und noch manche andere Akte einer unfreund- 
lichen Geſinnung tragen dazu bei, die Erwartungen eines Er⸗ 

ebniſſes der Vertragsverhandlungen herabzumindern. Zu 

jenen Akten der Unfreundlichkeit gehört z. B. daß die Zölle 
an der ruſſiſchen Grenze nicht mehr wie Jahrzehnte lang in 
deutſchen Reichsbanknoten bezahlt werden können, ſondern daß 
die Zahlung in Hartgold verlangt wird. 
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„ 28. Mai. Weil der Herzog von 
l die Militärvorlage einge⸗ 
treten iſt, hat man es ihm durchgehen laſſen, daß er ſich 
gleichzeitig und zur Begründung ſeines Eintretens als 
„deulſchen Bundes fürſten“ bezeichnete. Es iſt aber doch wohl 
Recht wie Pflicht, gegen die Uſurpation dieſer Eigenſchaft 
Verwahrung einzulegen. Der Herzog von Cumberland iſt 
niemals deutſcher Bundes fürſt geweſen, iſt es jetzt nicht und 
wird es hoffentlich niemals werden. Daß er ſich ſo nennt, 
widerlegt, wofern das noch nöthig war, die Erwartungen, als 
ob aus dem bekannten vorjährigen Abkommen zwiſchen der 
preußiſchen Staatsregierung und dem Cumberländer über die 
Vermögensfrage eine völlige und unbedingte Verzichtleiſtung 
des Herzogs auf ſeine unbefugter Weiſe feſtgehaltenen Anſprüche 
hervorgehen werde. Es iſt damals viel davon geſprochen 


worden, daß die Auslieferung des Welfenfonds an den Herzog 
der erſte Schritt zur Herſtellung eines beſſeren perſönlichen 
Verhältniſſes zum Berliner Hofe werden könnte. Heute ſieht 
man, daß der Starrſinn des Cumberländers der alte geblieben 
iſt, und man kann nur wünſchen, daß in unſeren leitenden 
Kreiſen keine trügeriſchen Hoffnungen auf einen Geſinnungs⸗ 
umſchwung des Herzogs beſtanden haben; ſie würden in⸗ 
zwiſchen herb enttäuſcht worden ſein. Zum Glück liegt nicht 
viel daran, ob der Herzog ſich „ausſöhnen“ will oder nicht. 
Er mag geglaubt haben, den Welfenfonds nehmen und trotzdem 
ſeine Anſprüche mit derſelben Schärfe wie früher erheben zu 
können. Aber anſcheinend hat die Zurückgabe des Geldes an 
den Herzog zur Beruhigung des welfiſch geſinnten Theils der 
hannoverſchen Bevölkerung doch einigermaßen beigetragen, und 
auch das Intereſſe der hohen und einflußreichen Verwandten 
des Herzogs für ſeine politiſchen Forderungen hat nachgelaſſen. 
Dieſer Prätendent, der niemals gefährlich war, iſt noch un⸗ 
gefährlicher geworden, ſeitdem er in den Beſitz der Millionen 
des Welfenfonds gelangt iſt. 

— Die „Voſſ. Ztg. erhält aus Belgrad folgende 
Mittheilung über eine Aeußerung, die der deutſche Kaiſer 
über den ſerbiſchen Staatsſtreich gethan haben 
ſoll. Beim Empfange des ſerbiſchen außerordentlichen Ge⸗ 
ſandten, Oberſten Pankiewic that Kaiſer Wilhelm bezüglich des 
Staatsſtreiches folgende verbürgte Aeußerung: 

„Schneidtges Unternehmen des ungen Königs, dem 
meine vollen Sympathien gehören. Da hat Alles geklappt, 
wie auf dem Exerzierfelde.“ 

— Der Geſammtvorſtand des freiſinnigen Wahl⸗ 
vereins im fünften Berliner Reichstagswahlkreis hat unter 
Zuziehung ſämmtlicher Obmänner einſtimmig beſchloſſen, den 
bisherigen Abgeordneten und jetzigen Kandidaten Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Baumbach-⸗Danzig, gegenüber den lächerlich 
gehäſſigen Angriffen der politiſchen Gegner den Ausdruck der 
innigſten Hochachtung, Verehrung und Anhänglichkeit kund zu 
geben und denſelben zu erſuchen, dieſen wan e insbeſondere 
dem Vorgehen der ſogenannten „Neuen Fraktion“ des Herren⸗ 
hauſes gegen ihn, nicht die geringſte Beachtung zu ſchenken, 
da den Parteigenoſſen im fünften Wahlkreiſe kaum irgend 
etwas gleichgiltiger ſei, als die offenbar aus Gehäſſigkeit gegen 
den politiſchen Gegner beliebte Haltung dieſer Herrenhaus⸗ 
fraktion. Am 1. Juni findet eine große Wahlverſammlung der 
freiſinnigen Wähler im 5. Reichstagswahlkreiſe ſtatt, in welcher 
Abgeordneter Eugen Richter und Dr. Baumbach 
Vorträge halten werden. 

AU Bromberg, 28. Mai. Der Bund der Land⸗ 
wirthe des Bezirks Bromberg, welcher ſich geſtern zu einer 
außerordentlichen Verſammlung in der „Konkordia“ behufs 
Beſprechung der Reichstagswahl vereinigt hatte, entſchied 
ſich einſtimmig für die Kandidatur des 
Ritter gutsbeſitzers Falkenthal⸗Slupowo 
und ſprach ſich gleicherweiſe gegen die Kandi- 
datur des Landraths v. Unruh aus. (Es beweiſt 
dies Vorgehen des konſervativen „Bundes der Landwirthe“ gegen 
die Landraths⸗Kandidatur immerhin, daß auch die Konſerva⸗ 
tiven jetzt ſelbſtändiger aufzutreten entſchloſſen ſind als in 
der Aera Bismarck. — Red.) Der Verſammlung wohnte 
auch der Regierungspräſident von Tiedemann bei, wel⸗ 
cher [ehr warm für Herrn v. U. eintrat, trotzdem aber 
nichts erreichte. Die Herren „Bündler“ erklärten rundweg, 
daß ſie nur von Herrn Falkenthal im Reichstage vertreten 
fein wollten und beharrten auf der Aufſtellung deſſelben als 
Kandidaten. — Bald darauf fand eine Verſammlung der 
Vertrauensmänner des hieſigen „Konſer⸗ 


vativen Vereins“ im „Geſellſchaftshauſe“ ſtatt, 
u der auch Mitglieder des „Bundes der Landwirthe“ Ein⸗ 
1 5 — erhalten hatten und auch erſchienen waren. Der 


Zweck dieſer Verſammlung war der, eine Einigung zwiſchen 
dem Konſervativen Verein und dem Bunde bezüglich der Kan⸗ 
didatur des Landraths v. Unruh herbeizuführen. Es gelang 
dies aber nicht, die „Bündler“ blieben feſt und beſtanden auf 
die Aufſtellung des Herrn Falkenthal. In Folge deſſen und 
nach heftigen ſehr erregten Debatten erklärte Landrath 
v. Unruh, unter dieſen Umſtänden von der Kandi⸗ 
datur zurückzutreten. Davon wollen ſeine Anhänger 
aber nichts wiſſen und es wurde deshalb beſchloſſen, am nächſten 
Donnerſtag im Patzerſchen Lokale eine größere konſervative 
Verſammlung anzuberaumen, in welcher endgiltig die Kandidaten⸗ 
frage ihre Erledigung finden ſoll. Zu beiden Verſammlungen 
waren Vertreter der Preſſe nicht zugelaſſen worden. Man 
wollte ganz unter ſich ſein. Auch der letzten Verſammlung 
wohnte Regierungspräſident v. Tiedemann bei. 
e Br e 
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d freundſchaftlichen Beziehungen 


15. Juni ſtattfindenden Reichstagswahlen der Landrath 
Engelbrecht zu Jaxotſchin und zu deſſen Stellvertreter der Land⸗ 
rath Blomeyer zu Pleſchen ernannt worden. — Die Stadt Pleſchen 
iſt für die bevorſtehenden Reichstagswahlen in zwei Wahlbezirke, 
wovon der erſte 3049 Seelen und der zweite 2987 Seelen umfaßt, 
etheilt worden. Der übrige Theil des Kreiſes iſt in 41 Wahl⸗ 
ezirke mit zuſammen 26064 Seelen getheilt. 

J.. C. Aus Niederſchleſien, 27. Mai. In einer von Land⸗ 
wirthen außerordentlich zahlreich beſuchten Wählerverſammlung in 
Wieſau (Wahlkreis Glogau) hat Herr Maager⸗Denkwitz einen, 
wie der „Niederſchl. Anz.“ berichtet, ebenſo eingehenden wie ſach⸗ 
kundigen Vortrag über die Militärvorlage und den Bund der 
Landwirthe gehalten. Er bemerkte u. a.: „Nicht die Zolldifferenz 
von 1,50 M., ſondern die gute Ernte des Vorjahres ſei ſchuld an 
dem großen Sturz der Kornpreiſe. 
kungen auf dem Getreidemarkte würden dadurch mit herbet⸗ 
geführt, daß bei jeder Beſſerung des Preiſes die 
Dominien große Poſten ihrer jo lange zurück⸗ 
gehaltenen Vorräthe auf den Markt brächten. So 
ſeien allein auf dem letzten Glogauer Markt an 
6000 Zentner feilgeboten worden. Da möge man doch 
nicht auf die Zolldifferenz ſich berufen, wo ſo augenfällig ganz 
andere Urſachen vorliegen. Wenn man in einem Handelsvertrag 
mit Rußland, unſeren öſtlichen Nachbarn, denſelben Zollſatz ein⸗ 
räumen ſollte, wie er gegen Oeſterreich u. ſ. w. firirt ſei, jo werde 
das für unfere Getreideprelſe gar keine Bedeutung haben, da Ruß⸗ 
land im Fall einer guten Ernte ſchon jetzt in der Lage ſei, ſeinen 
Getreideüberſchuß ohne große Umwege durch ſolche Länder bei uns 
einzuführen, denen gegenüber wir uns auf 12 Jahre an einen 
Zollſatz von M. 350 gebunden haben. Falls in einem Handels⸗ 
vertrag mit Rußland die Geſammtintereſſen unſeres Vaterlandes 
förderſam zur Geltung gebracht würden, ſo werde er um ſo bereit⸗ 
williger für einen ſolchen Handelsvertrag ſtimmen, da er die Be⸗ 
fürchtungen für die Landwirthſchaft, welche ſeitens des „Bundes 
der Landwirthe“ vorgeſchoben würden, nicht thelle.“ An den Vor⸗ 
trag knüpfte ſich eine längere Diskuſſion, in der die Herren vom 
„Bund der Landwirthe“, die Rittergutsbeſitzer Krauſe⸗Zerkau, 
Joers⸗Mahnau und Mathis⸗Klein⸗Schwein von Herrn Maager 
und Dr. Müller⸗Glogau ad absurdum geführt wurden. 

Aus Weſtfalen, 27. Mai, wird uns geſchrieben: In 
unſerer Provinz hat ſich die Zentrumspartei geradezu 
gedrittelt. Herr v. Schorlemer und Genoſſen ſind nach 
rechts abgeſchwenkt, die provinzielle Parteileitung ſteht auf 
dem im Zentrumswahlaufrufe ausgedrückten Standpunkt, und 
die politiſchen Geſinnungsgenoſſen Fusangels betreiben unter 


der Firma „Männer der ſchärferen Tonart“ faktiſch eine Politik, $ 


die ſich inhaltlich von der des Zentrums ſcharf trennt. 

Eſſen a. d. R., 27. Mal. Im Wahlkreiſe Eſſen kandidirt 
wieder gegen das Zentrum und die Sozialdemokratie der Kom⸗ 
merzienrath Krupp als Kandidat der früheren Kartellparteien. 

Vom Rhein, 27. Mat. Der heute erſchienene Wahlauf⸗ 
ruf der rheiniſchen Zentrumspartei erklärt ſeine 
volle Zuſtimmung zur Ablehnung der Militärvorlage durch die 
rheiniſchen Abgeordneten. Das Anwachſen der Militärausgaben 
mache eine foztale Reformpolitik unmöglich Das als nothwendig 
Nachgewieſene und Erſchwingliche ſolle jedoch bewilligt werden. 
Der Nafruf drückt Vertrauen auf die auswärtige Polttik, die Zu⸗ 
verläſſigkeit der Bundesgenoſſen und das Friedensbedürfniß Europas 
aus. Es handle ſich nicht allein um die Militärfrage, ſondern um 
den Gang der inneren Politik und den Beſtand des Zentrums, 
das nicht verſchwinden dürfe. Der Aufruf weiſt dann auf die 
Verdienſte des Zentrums um Handwerk und Landwirthſchaft hin 
und faßt kurz die Programmpunkte des neulichen Landesaufrufes 
zuſammen. 


Aus Sachſen, 27. Mai, wird uns geſchrieben: Der 
ſächſiſche Wahlkreis Pirna iſt in einer wunderlichen Lage. 
Der Wahlkreis war bisher durch einen Kartell⸗Kandidaten 
vertreten — Kartell über Alles, ſo hieß es 1890 noch in 


Pirna — und diesmal finden die Kartellparteien keinen Mann, 


der die Kandidatur anzunehmen bereit wäre. Am Ende wird 
man gar eine Bewerbung ausſchreiben müſſen. Dieſe 
Umſtände machen einen Sieg der Sozialdemokratie, der ſonſt 
kaum zu befürchten ſein würde, von Tag zu Tag wahrſchein⸗ 


licher. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

* Die Delegationen find am Sonnabend vom 
Kaiſer in der Hofburg empfangen worden. Es iſt aufgefallen, 
daß der Kaiſer die jungczechiſchen Delegirten weder angeſprochen 
noch irgend beachtet hat. Dagegen zeichnete der Monarch die 
anderen Delegirten vielfach durch Anſprachen aus. Unter an⸗ 
derem erwiderte der Kaiſer auf eine Bemerkung des ungariſchen 
Delegirten Abranyj, daß jetzt überall Ruhe und Frieden 
herrſche: „Ja, Gott ſei Dank, es koſtet aber zu 
viel; übrigens giebt man in anderen Staaten 
noch mehr aus als bei uns.“ Bei dem Empfange richteten 
unächſt der Präſident der Reichsrathsdelegation, 

ü r ſt u WER und darauf Graf Aladar 
Andraſſy an den Kaiſer Anſprachen, worauf ber Kaiſer 
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ändert fort, ebenfo wie erfreulicher Weiſe die ſonſtigen der weiteren 
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Erhaltung des Friedens günſtigen Umſtände ungeſchwächt andauern. 
Andererſeits hat ſich die Lage aber auch darin nicht geändert, daß 
es meine Regierung im Intereſſe der Sicherheit und der vollen 
Wehrfähigkeit der Monarchie unentwegt für ihre Pflicht hält, die 
ſyſtematiſche Weiterentwickelung der Organiſation und Schlag⸗ 
fertigkeit des Heeres und der Krigsmarine zur Durchführung zu 
bringen. In den Ihnen diesbezüglich zugehenden Vorlagen war 
die Kriegsverwaltung befliſſen, ihre Anforderungen für Heer und 
Kriegsmarine in jenen Grenzen zu halten, welche unſere finanzielle 
Lage zuläßt. Dieſe Anforderungen bezwecken die ſchon ſeit Jahren 
als unbedingt nothwendig anerkannte, in allen Zweigen gleichmäßig 
erfolgende Entwickelung und Stärkung der Wehrmacht, wobei mit 
Rückſicht auf die ungeſtörte Wahrung des Gleichgewichts im Staats⸗ 
baushalte die entſprechende Vertheilung der Laſten auf die nach⸗ 


folgenden Jahre in Ausſicht genommen wurde. Die in dem Vor⸗ 


anſchlage für 1894 enthaltene Begründung legt Ihnen den in dieſer 
e geplanten Vorgang dar. Die Auslagen für die Ver⸗ 
waltung Bosniens und der Herzegowina werden auch in dieſem 
Jahre in den eigenen Einnahmen dieſer Länder volle Deckung 
finden. Ueberzeugt, daß Sie an die Prüfung der ihnen zuge⸗ 
Eon Vorlagen mit bewährter Einſicht und patriotiſchem Elfer 
erantreten werden, wünſche ich Ihren Arbeiten gedeihlichen Erfolg 
und heiße Sie herzlichſt willkommen.“ 


Rußland und Polen. 


Warſchau, 27. Mai. Wegen Zugehörigkeit zu einem 


Br vor einer Woche entdeckten nihiliſtiſchen Geheim⸗ 


bunde „Proletariat“ wurden bisher faſt zweihundert Perſonen 
verhaftet. Die Zitadelle iſt überfüllt. 


Großbritannien und Irland. 
* Die Agitation der Konſervativen gegen bie Home⸗ 


rule⸗Vorlage ſcheint jetzt ihren Höhepunkt erreicht zu 


haben, wenigſtens dürfte eine Steigerung kaum noch möglich 
ſein. Die Ankunft Lord Salisburys in Ir⸗ 
land hat wieder einen neuen Anfall von Ulſteriafieber 
hervorgerufen. Hoffentlich geht daſſelbe ebenſo ſchnell vorüber, 
wie zu Oſtern, als Lord Salisbury durch Unpäßlichkeit ge⸗ 
zwungen wurde, je Beſuch Ulſters aufzuſchieben und in 
Stellvertretung feinen Neffen Balfour zu ſenden. Die 
Ehre des Beſuchs gilt eigentlich Londonderry, wo man 
ſich auf eine andere Maſſenprozeſſion und ein abermaliges 
Verbrennen eines Exemplars der Homerule-Bill gefaßt halten 
muß. Am Freitag hielt Lord Salisbury in Bel fa ſt eine 
große Rede und nahm an einem Feſtmahle theil. 


Hl. k. Petition der Poſener Handels⸗ 


kammer 
an das Abgeordnetenhaus betr. den Staf⸗ 
feltarif vom 1. Sept. 1891. 

(Beſchloſſen in der Sitzung der Handelskammer vom 26. Mai 1893.) 

Dem hohen Hauſe liegt zu Nr. 147 der Druckſachen eine 
Petitſon des landwirthſchaftlichen Provinztalvereins zu Poſen vor 
mit dem Antrage: „dem von den Herren Abgeordneten Dr. Eckels 
und Genoſſen eingebrachten Antrage betreffend ſchleunige Auf: 
. Seh des Staſeltarifs für Getreide und Müblenkabrikate vom 
September 1891 feine Zuſtimmung verſagen zu wollen. 

In der Begründung dieſer Petition wird u. A. die Angabe 
ntſchleden beſtritten, daß der Staffeltarif eine Schädigung der 
Mühlentndufttie und des Getreidehandels in den Landestheilen 
herbeigeführt hat, die ihre Abſatzgebiete für Getreide und 
Mühlenfahritate hauptſächlich im Weiten und Süden von 
Deutfchland haben; ferner wird die Behauptung aulfgeſtellt, 
durch den Staffeltarif die hieſige Müßhleninduſtrle 
langem Darniederliegen einen neuen Auſſchwung ge⸗ 
nommen habe und daß dem hier erzeugten Getreide und 
Mehl früher unerreichbare Abſatzgeblete erſchloſſen worden 
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ſeien. Die vom 1 beſtrittene Angabe iſt für die 
Verhältniſſe unſeres Platzes und der Provin Poſen ohne Bedeu⸗ 
tung. Von dem allein ins Gewicht fallenden Eiſenbahnverſandt der 
Provinz in Roggen und Weizen nämlich find in den Jahren 1886 bis 
1892 96,5 bis 98 Prozent, durchſchnittlich 97,5 Prozent von Schle⸗ 
fien, Brandenburg und Mittel⸗Deutſchland aufgenommen worden, 
während auf den Süden und Weſten Deutſchlands in derſelben 
get von einem jährlichen Verſandt von durchſchnittlich 145 277 

onnen nicht mehr als der verſchwindende Betrag von 226 Tonnen 
entfällt. Ebenſowenig werden Mehl und Mühlenfabrikate nach 
dieſen Gegenden Deutſchlands in irgend erwähnenswerthen Mengen 
verſendet. Danach gehört die Provinz Poſen zweifellos nicht zu 
den Landestheilen, die ihre Abſatzgebiete für Getreide und Mühlen⸗ 
fabrikate vorwiegend im Weſten und Süden Deutſchlands haben; 
es kann alſo von hier aus auch kaum beurtheilt werden, ob die Be⸗ 
gründung des bekämpften Antrages der Herren Dr. Eckels und 
Genoſſen zutrifft oder nicht. 

Die weiter vom Provinzialverein aufgeſtellten Behauptungen 
find unzutreffend. Die Mühleninduſtrie der Stadt Poſen und 
ihrer nächſten Umgebung wenigſtens hat ſeit der Einführung des 
Staffeltarifs nicht nur keinen Auſſchwung genommen, ſondern tft 
durch die fortſchreitende Erſchwerung im Einkauf ihrer Robſtoffe 
ſogar geſchädigt worden. 

Als Hauptabſatzgebiet des Poſener Roggens iſt die Provinz 
Schleſien anzuſehen, die im Durchſchnitt der letzten 7 Jahre von 
dem mit der Bahn aus unſerer Provinz verſandten Brotgetreide 
allein 53,2 Proz. — fait ausſchließlich Roggen — aufgenommen hat; 
weitere 27 Proz. des Geſammtverſandes — Ka überwiegend 
Roggen — ſind nach Mitteldeutſchland (Königreich und Provinz 
Sachſen, Thüringen) gegangen. Der Staffeltarif hat aber bewirkt, 
daß dieſe Gebiete ſchon aus der allernächſten Umgebung der Stadt 
Poſen mit Vortheil die Zufuhren an ſich ziehen, die ſo dem Poſener 
Markte verloren gehen; denn es koſtet ein Wagen Getreide 
(10 Tonnen) bei direkter Verladung nach Breslau von Pudewitz. 
Samter und Obornik je 6 M., von Wongrowitz 9 M., Kreuz 
10 M., Inowrazlaw 11 M., Schneidemühl 13 M., Znin 20 M. 


u. ſ. w. weniger an Fracht, als wenn die Verfrachtung über 


Poſen im gebrochenen Verkehr erfolgen würde. Nach Leipzig oder 
Chemnitz beträgt der Unterichted zum Nachtheile Poſens bei Be⸗ 
dien aus Pudewitz, Samter, Obornik oder Schroda 14 M., 

ogaſen, Gneſen oder Wreſchen 18 M., Wongrowitz und Stral⸗ 
kowo 21 M., Znin 31 M., Inowrazlaw 32 M. 

Für längere Strecken und für den bisher durch den Poſener 
Getreidehandel vermittelten Verkehr zwiſchen den weiter öſtlich ge⸗ 
legenen Produktionsgebieten und den erwähnten Abſatzgebieten ver⸗ 
größern ſich dieſe Unterſchlede — immer zu Ungunſten des ge⸗ 
brochenen Verkehrs über Poſen — zum Theil ganz außerordentlich; 
der Unterſchied beträgt zwar z. B. für die Strecke e 
nur 8 M., Pleſchen⸗Berlin 11 M, Schroda⸗Erfurt 14 M.; Alexan⸗ 
drowo⸗Breslau dagegen ſchon 26 M., e a. S. 
32 M., Deutſch⸗Eylau⸗Breslau 38,50 Me., Allenſtein⸗Breslau 52 M., 
Deutſch⸗Eylau⸗Halle a. S. 55 M.; Alexandrowo, Deutſch⸗Eylau, 
Allenſtein⸗Leipzig oder Chemnitz je 41, 55, 67 M. u. f. f. 

Dieſe Thatſache bedeutet, daß der Handel in unſeren Bezugs⸗ 
gebieten mit jeweils um dieſe Frachtunterſchlede billigeren An⸗ 
geboten in Sachſen, Schleſien, Mitteldeutſchland auftreten kann als 
der Handel Poſens und erklärt die hier ſeit Einführung des 
Staffeltarifs gemachte Beobachtung, daß den hieſigen Mühlen 
der 3 zum Theil entzogen, zum Theil weſentlich vertheuert 
worden 

Endlich kann, wie die eee aufgeführten Verſandziffern 
darthun, von einer nachweisbaren Erweiterung des Abſatzgebletes 
des Poſener Getreides und Mehles nicht die Rede fein; der ge⸗ 
ſammte Mehlverſand der Provinz ſpielt überhaupt und im Beſon⸗ 
deren für die Stadt Poſen eine untergeordnete Rolle und fällt 
gegenüber dem großen Empfang aus anderen Gebieten wenig ins 
Gewicht. Für das Poſener Getreide aber konnten trotz vieler mit 
Mühe und Koſten unternommener Verſuche, an denen es gerade 
der biefige Getreidehandel nicht hat fehlen laſſen, und trotz der für 
Poſener Verhältniſſe vortrefflichen Beſchaffenheit der letzten Ernte 
neue Abſatzgebiete nicht erſchloſſen werden. 

Unter dieſen Umſtänden können wir nicht umhin, unterer 
Ueberzeugung dahin Ausdruck zu geben, daß unter der Herrſchaft 


des Staffeltarifs der Getreidehandel, vornehmlich aber die Mühlen⸗ 
induſtrie Poſens Schaden gelitten haben. — 
Wir glauben, bei Aufrechterhaltung des Staffeltarifs eine Mil⸗ 
derung dieſer feiner ſchädlichen Wirkungen nur unter der Voraus⸗ 
ſetzung erwarten zu dürfen, daß im Rahmen dieſes Tarifs, insbe⸗ 
ſondere für Getreide und Mehl das Reexpeditionsverfahren einge⸗ 
führt und das Reexpedittonsrecht auch unſerem late verliehen wird. 
— — — — — — — u 


Wettrennen des Poſener Herrau⸗Reiter⸗ 
Vereins. 


A Schneidemühl, 28. Mat. 

Heute veranſtaltete der Posener Herren⸗Reiterverein auf dem 
großen Exerclerplatze hierſelbſt ein Wettrennen. Daſſelbe war von 
ſchönem Wetter begünſtigt und nahm einen guten Verlauf. Nur 
bei dem Bauernrennen 7 2 ein Pferd, ohne jedoch ſich oder 
den Reiter zu verletzen. Die Betheiligung ſettens des Publikums 
war eine überaus große. Die Muſik wurde von der Schneide- 
mühler Stadtkapelle unter Leitung ihres Dirigenten Rohleder aus⸗ 
geführt. Das Rennen begann programmmäßig um 3 Uhr Nach⸗ 


mittags und war um 6 Uhr beendigt. Es fanden 7 Rennen ſtatt. 
I. Bauern⸗ Rennen. Flachrennen. Entfernung ca. 609 
Meter. Es meldeten ſich auf dem Rennplatze ſieben Reiter. Den 
erſten Preis von 60 M. erhielt Beſitzer Schulz aus Abbau⸗ 
1 — e * 5105 B werd 
au au⸗Lebehnke un en dritten Preis von 10 M. Be 
Ko 5 a 855 t er ger 8 
ach⸗ Rennen. tanz ca. 1000 Meter. Preis 300 
Mark dem erſten, 150 M. dem zweiten und dem dritten Pferde bis 
100 M. aus den Einſätzen und Reugeldern. Der Reſt des Ein⸗ 
ſatzes und Reugelder dem erſten Pferde. 20 M. Einſatz. 10 M. 
Reugeld. 9 Unterſchriften. Am Start meldeten ſich 5 Reiter Den 
erften Preis erhielt Lieutenant v. Prill witzs (12. Ulan.) F.⸗W. 
Charing Croß v. Childerte a. d. Lady Herſchel. a., geritten vom 
Lieutenant v. Köppen, 70, Kllogr. Gewichtsausgleichung, den 
zweiten Preis Lieutenant Frhrn. v. Gersdorffs (12. Bros) 
Di —— nn nn 1 = 5 era a. 74 Kllogr. 
e ausgleichung und den dritten Pre eutenant v. Wil ⸗ 
lichs 63. G.⸗Ulan.) br. W * 


antty Reh 


xhr. v. V 1 
Play Actor * Be 


Solon a. d. Lad 
Rockley, a, Gewichtsausgleich 78 Kilogr. Lieut. Frhr. v. Benni 
gens br. St. war jo lange das dritte Pferd, überholte aber kurz 
vor dem Ziel die beiden anderen Sieger mit einer knappen 


nd R 
V. Jagdrennen für Reitpferde. Herren - Reiten. 
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Die Columbiſche Weltausſtellung. 
Bericht Nr. 16. 
Fortgang der Arbeiten. — Spitzel auf der Ausſtellung. — 
Ein Proteſt der Kommiſſare. — Arme Beamten. 
Chicago, 14. Mai 1893. 
(Nachdruck verboten.] 


Ueber den Fortgang der Arbeiten im Jackſon⸗Park kann 
ich auch heute nicht viel Gutes ſagen; man arbeitet überall, 
nirgends aber eifrig — wenigſtens nicht mit dem Eifer, den 
die Situation erfordert; die Arbeiter ſelbſt fürchten die Be⸗ 
endigung der Arbeiten und befleißigen ſich großer Gemüthsruhe, 


weil der vor wenigen Wochen noch herrſchende Mangel an Ar⸗ 


beitskräften ſtarken Zuſtrom ſolcher zur Folge hatte und weil 
nun eine ſchwere Zeit für die Arbeiterſchaft unvermeidlich iſt, 
wenn erſt alles fertig ſein wird. Die Ausſtellungsdirektoren 
ferner liegen ſich fortgeſetzt in den Haaren, jeder von ihnen iſt 
bemüht, dem Herrn Kollegen ſo viel als möglich von deſſen 
Machtbeſugniſſen wegzuſtreiten, keiner weiß — und das iſt 
ungeheuerlich! — ſo recht, was eigentlich er und was der 
andere zu thun hat, und auch darunter leidet der Fort⸗ 
ang der Arbeiten ſehr weſentlich; die Ausſteller end⸗ 
lich können theilweiſe nicht mit dem Auspacken be⸗ 
ginnen, weil viele der auf Staatskoſten zu errichtenden Ab⸗ 
theilungsbauten ꝛc. nicht fertig werden wollen; hindernd iſt 
wohl auch das Publikum, das eifrig bemüht ift, das wenige 
Fertige aufzuſpüren, das unverdroſſen ſich zwiſchen Kiſten und 
Schranktheilen hindurchwindet, über Bauholz und umherliegende 
Werkzeuge ſeinen Weg nimmt und jedenfalls kein Titelchen 
von dem Rechte aufgiebt, die Ausſtellung ſo gründlich als 
möglich zu beſichtigen. Die Folge iſt, daß man einſtweilen 
nicht die fertigen, ſondern die unfertigen Abtheilungen zu 
zählen nöthig hat, und deren Zahl iſt faſt ſo groß, wie die 
Naht der Abtheilungen überhaupt. Nur die Oeſterreicher, 

ngländer, Belgier, Schweizer und Japaner find fertig, die 
meiſten anderen Staaten können ein Ende der Arbeiten wohl 
noch nicht genau beſtimmen; an die deutſche Abtheilung wird 
eben die letzte Hand gelegt, nur die deutſchen Bäder⸗ und 
Ackerbau⸗Ausſtellungen werden wohl noch etwa zwei Wochen 
bis zur Fertigſtellung brauchen. 


tereſſenten ein, und die Ausſteller ſind im großen ganzen von 
dem bisherigen Gang der Geſchäfte befriedigt. Leider aber 
blüht damit auch das Geſchäft gewiſſer Leute, deren troſtloſer 
Beruf es iſt, ehrliche Leute mit den Geſetzen in Konflikt zu 
bringen und den Gerichten Arbeit zu geben. Bekanntlich 
wurden ſämmtliche Ausſtellungsobjekte zollfrei eingeführt unter 
der Bedingung, daß ſie nicht verkauft werden dürfen. Nun 
finden es Bundesbeamte lalſo nicht gewöhnliche Detektivs!) 
nicht unter ihrer Würde, durch Ueberredungskünſte eine Ueber⸗ 
tretung dieſer Beſtimmung zu bewirken und die betr. Ausſteller 
dann zur Anzeige zu bringen. So wurde vorgeſtern der Ver⸗ 
treter der engliſchen Firma Doulton u. Co. von einem ſolchen 
Schufte denunzirt und verhaftet, und ein deutſcher Ausſteller 
wurde nur durch den Umſtand vor dem gleichen Schickſal be⸗ 
wahrt, daß ein Freund deſſelben, der zufällig den Beamten 
kannte, hinzukam, und den Verkauf verhinderte. Das Treiben 
dieſer Leute charakteriſirt ſich als beſonders erbärmlich durch 
die Stellung, welche die Lockſpitzel im bürgerlichen Leben ein⸗ 
nehmen, und durch den Umſtand, daß nur ausländiſche Aus⸗ 
ſteller, Gäſte der Union, die Opfer ſind. Die Strafen für 
das angedeutete Vergehen ſind ſehr hoch, neben Geldſtrafen 
wird auch noch auf Gefängnißſtrafe erkannt, und ſelbſt die 
Beſchlagnahme ſämmtlicher Ausſtellungsgegenſtände kann ver⸗ 
fügt werden. 

Das geplante Syſtem der Prämien Vertheilung hat einen 
energiſchen Proteſt der fremdländiſchen Kommiſſion, ſpeziell der 
Vertreter Deutſchlands, Italiens, Oeſterreichs, Englands, Frank⸗ 
reichs und Rußlands zur Folge gehabt, deſſen entſchiedene 
Sprache hoffentlich erfolgreich ſein wird. Er war geplant, die 
Preisvertheilung einer Geſammtjury zu übertragen und die 
Preiſe ſelbſt nicht in Abſtufungen, die dem größeren oder 
geringeren Verdienſt entſprechen, zu geben; an die Stelle des 
Ehrendiploms, der goldenen und ſilbernen Medaille ſollte nur 
die Bronce⸗Medaille treten und auch aus dem Zuerkennungs⸗ 
Diplom ſollte der Grad des Verdienſtes nicht erſichtlich jein. 
Der Proteſt der Kommiſſäre verlangt nun, daß für jede ein⸗ 
zelne Abtheilung eine beſondere Jury eingeſetzt werde, und daß 
deren Urtheil wieder einer beſonderen Jury unterſtehen, daß 
aber auch der letzteren Entſcheidung nicht endgiltig 


In den fertigen Abtheilungen geht es natürlich ziemlich ſein, ſondern auf erhobenen Proteſt einer Oberjury zur 
lebhaft zu und wenn auch die Maſſe der Beſucher nur aus definitiven Entſcheidung unterbreitet werden ſoll. — Sodann 


Neugierigen beſteht, fo ſtellen ſich doch auch ſchon viele In-] wünſchen die Kommiſſäre, daß wenigſtens in den Zuerkennungs⸗ 


Diplomen der Grad das Verdienſtes beſonders hervorgehoben 
werde, da von einer Prämien⸗Abſtufung ja nun doch nicht 
mehr die Rede ſein könne; auch verlangen dieſelben Auskunft 
über das Verhältniß der Zahl der amerikaniſchen Preisrichter 
zu der der Ausländer und endlich wünſchen ſie einen Termin 
für den Beginn der Arbeiten der Preisrichter. 

Wie ernſt man es mit dieſem Proteſt nimmt, und wie 
nothwendig derſelbe iſt, das erhellt aus der dem Proteſt 
folgenden, ſehr beſtimmten Erklärung, daß die Ausſtellungs⸗ 
gegenſtände der betr. Länder für außerhalb des Wettbe 
erklärt werden würden, wenn man dem Proteſt nicht in allen 
Punkten Rechnung trage. Die Entſcheidung ſteht noch aus. 

Die Beamten des Reichs kommiſſariats haben beim 
Reichs kanzleramt um Gehaltserhöhung nachgeſucht mit der 
Erklärung, daß es ihnen nicht möglich ſei, mit den bisherigen 
Bezügen in dem theueren Chicago auszukommen. Die That⸗ 
ſache an ſich iſt ja nun eigentlich nicht bemerkenswerth, fie 
wird jedoch ganz interefjant, wenn man erfährt, wie 
hoch die gecherlgen Tagesbezüge der Herren ſich be⸗ 
liefen; dieſelben bezogen 17 Dollar pro Tag, (70 Mark) 
von welcher Summe ſie allerdings ganz allein, alſo ohne 
weitere Reichshilfe, ihre perſönlichen Bedürfniſſe befriedigen 
mußten; immerhin aber kann man ſich mit dieſem Gelde das 
Leben auch in Chicago ganz erträglich geſtalten und es hat 
mich überraſcht, zu hören, daß das Reichs kanzleramt dem Bitt⸗ 
geſuch der Herren ſtatt gegeben und alſo anerkannt hat, daß 
17 Dollar pro Tag für den Aufenthalt in Chicago 
nicht ausreichen. Zweifellos beruht dieſe amtliche Aner⸗ 
kennung der Nothlage der Reichs kommiſſariats ⸗ Beamten 
auf irrigen Vorausſetzungen; ich betone das aus⸗ 
drücklich, weil es mir leid thun würde, wenn 
Privatleute, welche die Weltausſtellung beſuchen wollen, ſich 
durch dieſe auch für wohlhabende Leute etwas hohe Ausgabe⸗ 
Ziffer zur Aufgabe ihres Planes bewegen ließen. Beſucher 
der Beltausftellung können, wenn ſie nicht Reichsbeamte find, 
mit 10 Dollar täglich recht anſtändig leben, und ſich, wenn 
ſie etwas mehr ausgeben können, darauf beſinnen, wie ſie den 
Reſt mit guter Manier los werden können. Ich glaubte 
meinen Leſern dieſe Aufklärung ſchuldig zu ſein, und nur 
darum brachte ich den Gegenſtand zur Sprache; den noth⸗ 
leidenden Beamten gönne ich die kleine Mehreinnahme jedenfalls 
von Herzen. Ludwig Roh mann. 


Diſtanz ca. 3000 Meter. Preis 300 M. dem erſten, dem 11 7 
bis 150 M. und dem dritten Pferde bis 75 M. aus den Einſätzen 
und Reugeldern. 10 M. Einſatz, Reugeld ganz. 5 Unterſchriften. 
Es meldeten ſich am Start drei Reiter. Den erſten Preis erhielt 
Rittmeiſter Schulzes (1. Huf) ſchw⸗br. W. Blücher, a., geritten 
vom Lieut. v. Reibnktz, Gewichtsausgleich 71 Kilogramm, den 
rs Preis Lieut. Gr. Potworowskis (2. Huf.) ſchwbr. St. 
ady (Hbl.) a., geritten vom Lieut. Moſhack, Gewichtsausgleich 
73½ Kllogr. und den dritten Preis Lieut. Frhrn. v. Vennin⸗ 
gens (12. Drag.) br. W. (Hbl), 5 jähr., Gewichtsausgleich 75 
eng, 5 
. Krei3- Rennen. Flachrennen. Herren⸗Reiten. Diſtanz 
ca. 1000 Meter. Einſatz 5 M. Reugeld ganz. Es meldeten ſich 
zwei Reiter. Den erſten Ehrenpreis, beſtehend in einer Kalſerbüſte, 
erhielt Gutsbeſitzer Wöllers (aus Petznick) Schimmel⸗W. Ajax, 
5 jähr., den zweiten Ehrenpreis, beſtehend in einer Bowle, erhielt 
Gutsbeſitzer Kufaths (aus Dobertin) Schw. St. Alte (6 jähr.), 
der dritte Ehrenpreis fiel aus. Preis von Schneide⸗ 
mühl. Steeple⸗chaſe. Herren⸗Reiten. 40 Mark Einſatz, 
20 M. Reugeld. Diſtanz ca. 3500 Meter. Preis 800 M. dem 
erften, dem zweiten 0 und dem dritten Pferde ½ des Einſatzes 
und Reugeldes. Zehn Unterſchriften. Es meldeten ſich am Start 
fünf Reiter Den erſten Preis erhielt Lieut. Schwerks (20. Art.- 
— 7 dbr. St. Mieze v. Mälſtrom a. d. Marlyon, 6jähr., den 
zweiten Preis erhielt Lieut v. Willichs (3. G.⸗Ul) ſchw. W. 
Gorzyn v. Sir Walter Tyrrel (HbL) a. und den dritten Preis 
Leut. Schmidts br. St. Savings Bank v. Discount a. d. Dur 
Mary, a., geritten vom Lieut. v. d. Qühe. 


Militäriſches. 

= r 27. Mat. Es ſind auf kaiſerliche Intention, wie dem 
23. T.“ geſchrieben wird, nicht nur die Elnberufungs⸗ 
Ordres, welche an die Landweyrmänner ergangen find, 
die zu dem zu bildenden Landwehr⸗Bataillon einberufen werden, 
Auer he ſondern auch alle übrigen Ordres an Landwehr⸗ 
männer (Mannſchaften, Unteroffiziere und Offiziere) zurückgenommen, 
die zu den Linien⸗Regimentern eingezogen wurden. Dieſe Uebun⸗ 
gen ſind einfach aufgehoben. Dagegen ſind die an Landwehr⸗ 
männer (Offiziere u. dergl.) zum Zwecke ihrer Beförderung ergan⸗ 
genen Einberufungs⸗Ordres zwar auch zurückgezogen, jedoch auf 
einen ſpäteren Termin nach den Reichstagswahlen verlegt worden. 
Größtentheils ſind dieſe Ordres den Bethelligten ſchon behändigt 
worden. Einberufungen, welche vor dem Tage der Wahl erledigt 
werden, hat man ruhig Folge geben laſſen. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 27. Mal. Die Anerbietun⸗ 
gen zur Errichtung von Fein bieten Pa ben in 
erlin nehmen kein Ende. Jetzt hat ein hieſiger Brunenbau⸗ 
meiſter und Tlefbohrtechniker ſich unter Darſtellung 
einer Vorrichtung zum Vortreiben von Tunnels und Strecken in 
ſchwimmendem Gebirge, vorzugswelſe unter ſtark befahrenen 
5 und unter Gewäſſern mit komprimirter Luft, bei dem 
Magiſtrat um eine en zur Erbauung eines unterirdiſchen 
Tunnels mit elektriſchem Eiſenbahnbetrieb zur Be⸗ 
förderung von Perſonen im Zuge der Chauſſee⸗ und Friedrichſtraße 
vom Wedding bis Bellealltanceplatz beworben. Für dieſe Strecke 
liegen ſchon mehrere ähnliche Bewerbungen vor. 
ie Konferenz der Berliner Viehmarkt⸗ und 
Schlachthof⸗Direktoren erörterte heute die Frage der 
Verwerthung bezw. Vernichtung des konflszirten 
Fleiſches. Es gelangte eine Reſolutſon zur Annahme, welche 
es für wünſchenswerth erklärt, daß auf allen Schlachthöfen oder 
in Verbindung damit n e I geſchaffen werden, 
die es ermöglichen, ganz ungenteßbare Konfiskate, die einen technt- 
chen Werth haben, im Intereſſe des Eigenthümers jo auszunutzen, 
05 eine andere Verwerthung abſolut ſicher als ausgeſchloſſen er⸗ 


eint. 

Das verſpielte Lotterfſeloos Vor etwa drei 
Wochen ſpielten in einer Wirthſchaft in der Roſentbale ſtraße drei 
Gaſte Stat. Einer der Spieler, ein in der Marienburgerſtraße 
wohnender Kaufmann, verlor fortwährend, jo daß die andern 
beiden ſich weigerten, weiter zu ſpielen. Ter Verlierer drang aber 
darauf, daß ihm Revanche gegeben werde, und verpfändete, da er 
lein baazes Geld mehr bei ſich batte, die Hälfte eines Zehntel 
Looſes der Süchſiſchen Klaſſenlofter ke. Er ver⸗ 
ſplelte auch dieſe verpfändete Hälfte, und fo wurden feine Skat⸗ 
p rtner auch Theilnebmer an dem Looſe. end iſt die Nummer 
jenes Looſes in der Ziehung der fünften Klaſſe der ſächfiſchen 
Landeslotterie mit dem dritten Hauptgewinn 
ron 200 00e Mark herausgekommen, woran die drei 
Statipiefer mit ungefähr 16 000 M Jbetheiligt find. 

Beim Kegelſchteden geriethen am Freitag in be 


ziel Brauer der Rixdorfer Verelusbrauerei in Streit, wobei 
er eine ſeinem Gegner eine Kegelkugel an den Kopf 


4. Klaſſe 188. Königl. Preuß. Lotterie 


Ziehung vom 27. Mat 1893. — 17. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betteffenden Nummern in 
. Klammern 809509 (Ohne Gewähr. 

126 445 500 22 24 59 (1500) 818 (1500) 34 926 1095 166 72 548 
663 781 852 71 94 2123 218 23 (80000) 334 849 744 3146 271 81 
654 5 88 945 5142 462 63 527 674 78 978 6173 253 

7022 2 25 692 94 8119 340 (300) 493 679 702 877 988 


10080 736 80 804 63 (3000) 919 11062 
83 717 50 98 924 83 12020 338 00) 495 626. 971 113500 (1500) 

4123 84 357 79 (3000) 768 856 62 978 
i 1 05 (500) 610 18295 349 60 976 


4 70 755 866 990 


307 (3000) 27000 
2 655 705 (6000) 22 52 819 910 29056 


717 89 836, 903 
79021 459 79 


80067 135 234 325 42 93 452 611 787 801 (300) 920 81040 215 49 
61 82270 307 551 627 805 64 954 (8 0) 83250 64 546 685 95 817 28 
84588 825 85259 34 551 86156 583 751 90 865 982 94 87578 636 
855 8211 413 74 876 963 (500) 89721 848 0 

„604 458 (3000) 755 869 81114 229 838 58 922 92272 753 (500, 


war 5 ſodaß der Getroffene beſinnungslos zu Boden ſtürzte. Erſt 
nach halbſtündigem Bemühen gelang es, den Bedauernswerthen ins 
Bewußtſein zurückzurufen. Der Verletzte, ein Brauer Ebert, liegt 
ſchwer krank darnieder, ſodaß die Folgen noch nicht abzuſehen ſind. 

In den Forſten in der Umgebung Berlins tritt 
in dieſem Jahre die Kiefernraupe in verheerender Menge 
auf und richtet erheblichen Schaden an. Maßnahmen zur Ver⸗ 
tilgung des ſchädlichen Inſektes ſind getroffen. 


Lokales. 


> Voten, 29 Mai. 2 

p. Das Königsſchießen der Poſener Schützengilde erreichte 
mit dem geſtrigen Tage ſein Ende. Nachdem am Sonnabend Abend 
der letzte Schuß gefallen, trat die Scheibenkommiſſion zuſammen 
und ſtellte das Reſultat feſt. Daſſelbe iſt von dem in unſerer 
Freitagsnummer mitgetheilten Ergebniß unverändert geblieben, trotz⸗ 
dem gerade in den beiden letzten Tagen die Schützen beſonders 
ahlreich antraten. Geſtern Abend erfolgte im Schützenſaale die 
feierliche Proklamirung des Herrn Buchdruckereibeſitzer Chocie⸗ 
ſzynki zum König und der Herren Steſzewski und Spiller 
u Rittern, worauf dann die Mitglieder ſich zu einem gemüthlichen 
Bellammenfein vereinigten. Unter den Budenreihen herrſchte 
. 5 wieder bis in die ſpäten Abendſtunden ein äußerſt reges 
eben 


p. Die ſozialdemokratiſche Wählerverſammlung, welche 
geſtern Nachmittag in dem ſchon erwähnten Speicherraum auf Bar⸗ 
lebenshof tagte, war recht gut beſucht. Nachdem indeſſen ungefähr 
300 Perſonen Einlaß gefunden hatten, wurde der Eingang durch 
die Poltzei ale ſodaß die ſpäter Kommenden wieder umkeh⸗ 
ren mußten. Den Vorſitz in der Verſammlung übernahm Herr 
Wieſe, der dann dem Reichstagskandidaten der Partei, Herrn 
Morawski⸗ Berlin das Wort zu der in polniſcher Sprache ge⸗ 
haltenen Kandidatenrede gab. Dieſelbe fand bei der Zuhörerſchaft 
wiederholt lebhaften Beifall, und namentlich am Schluß wurden 
dem Redner begeiſterte Ovationen gebracht. Nachdem noch ein 
Herr Schöps aus Breslau in deutſcher Sprache auf die Bedeu⸗ 
tung der diesmaligen Reichstagswahl hingewieſen hatte, erfolgte 
einſtimmig die Aufſtellung des Herrn Morawski als Kandidaten 
der hieſigen Partei, worauf dann die Verſammlung unter Hoch⸗ 
rufen auf denſelben auseinanderging. Vor der Thür war ein 
größeres Polizeiaufgebot unter Führung des Revierkommiſſarius 
= . aufgeſtellt, doch wurde die Ordnung nir⸗ 
gends geſtört. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Hannover, 27. Mai Im königlichen Theater brach heute Nach⸗ 
mittag im Aufbewahrungsraum für Verſatz⸗ und Dekorattonsſtücke 
euer aus, welches auf den Heerd beſchränkt blieb und bald ge⸗ 
löſcht war. Der Schaden iſt nicht bedeutend. Die Entſtehungs⸗ 
urſache des Feuers iſt unbekannt. = . 
Hermannſtadt, 27. Mai. Die hieſige „Tribuna“ be- 
ſtätigt die anderweitig gebrachte Mittheilung, daß gegen das 
geſammte Exekutiv⸗Komitee der rumäniſchen Nationalpartei ein 
Strafprozeß eingeleitet worden iſt. 
Rom, 27. Mai. Die Kammer hat mit 145 gegen 75 
Stimmen ein Budgetproviſorium bis Ende Juni bewilligt. 
Paris, 27. Mai. In dem heutigen Miniſterrath theilte der 
Unterſtaatsſekretär Delcafise eine Depeſche des General⸗Gouver⸗ 
neurs von Indo⸗China, Laneſſan, mit. wonach Khone am 22. Mai 
durch eine franzöſiſche Abtheilung faſt ohne Kampf entſetzt worden 
wäre. Khone hatte mehrere 7 auszuhalten. Die Angrei⸗ 
fenden, welche zum größten Theil aus Laosleuten beſtanden und 
von Siameſiſchen andarinen geführt waren, hatten mehrere 
Todte und Verwundete, franzöſiſcherſeits waren 3 Tirailleure ver⸗ 
wundet. Zur Zeit herrſcht vollſtändige Ruhe; es find Maß⸗ 
regeln getroffen, damit Khone in Zukunft vor einem Handſtreiche 
geſichert jet. — Ungefähr 2.00 Sozialiſten beſuchten am Sonntag 
in gewohnter Weiſe die Gräber der 1871 erſchoſſenen Kommunards 
auf dem Friedhof Pöre Lachaiſe. Dort wurden rothe Fahnen ent⸗ 
faltet und mehrere Reden gehalten unter Hochrufen auf die Kom⸗ 
mune und die ſoziale Reform. Zwiſchen den Maniſeſtanten kam 
es zu einigen Konflikten, doch entleerte ſich ſchließlich der Friedhof 
ge 1 5 Zwiſchenfall. Die Polizei hatte keine Veranlaſſung 
einzuſchreiten. 
Montpellier, 27. Mai. In dem Dorfe Montarnaud find 
einige choleraartige Fälle konſtatirt worden. 
drückende Hitze. 
London, 28 Mai. In dem Lager von Alderſhot iſt das 
Scharlachfieber ausgebrochen, bei den dort liegenden Regimentern 
Be ſehr zahlreiche Erkrankungen und mehrere Todesfälle vorge⸗ 
ommen. 
Kopenhagen, 28. Mai Eine geſtern Nachmittag bei Odenſe 
auf Fünen abgehaltene, von etwa 1800 Theilnehmern beſuchte Ver⸗ 


969 93430 (500) 709 910˙3 153 238 45 649 (500) 48 801 9% 25:05 
704 82 96132 330 (30% 64 717 834 992 97031 14 54 286 386 Gib 
746 98079 375 616 30 773 74 916 99035 208 439 542 689 733 929 87 

100123 867 101198 (500) 833 60 959 70 102103 224 55 611 51 
732 66 907 73 78 103 31 74 88 409 593 603 104107 653 734 105000 
138 326 39 678 (1500) 980 106168 402 (3000) 73 54 859 167070 471 
„ 89 224 349 435 53 561 96 729 992 109044 863 72 947 


110373 577 834 86 111007 105 237 586 685 (300) 846 112247 
334 49 65 69 489 635 749 113146 270 614 114351 67 446 653 
11505 10 959 116045 375 (600) 912 117075 166 398 490 591 
0 (000) 496 (3000) 708 980 (1500) 119027 154 256 337 426 766 

120212 64 80 317 615 706 955 121147 48 304 437 608 714 912 
122373 676 821 54 123296 321 815 124031 (1500) 71 (500) 188 363 
125191 263 368 781 874 126111 85 389 952 127146 299 338 457 843 
915 128115 461 74 98 847 85 967 129510 913 5 

130013 108 220 407 603 769 93 825 935 131554 615 (40000) 
132175 340 547 77 784 857 133026 (3000) 64 132 325 59 930 
134037 216 384 450 73 708 94 135129 90 829 917 136099 497 579 
893 137063 74 575 855 61 138239 567 773 84 139158 70 282-340 888 

140025 74 485 654 735 59 141277 322 570 71 694 711 29 (30000) 
61 805 142074 125 319 22 61 421 65 656 143209 144285 (500) 532 
37 717 948 145361 146073 95 502 (3000) 787 147212 567 750 86 
813 935 148181 784 149010 251 437 510 690 91 
150119 20 414 581 757 896 965 151020 35 519 604 723 868 
152213 334 439 861 153057 455 667 722 23 941 61 154014 (500 
707 854 971 155016 523 623 712 77 156124 (300) 276 400 640 7 
897 157286 (1500) 674 951 158370 449 560 640 727 806 49 (500) 
159138 (300) 319 22 470 874 (1500) 

160383 630 56 86 (300) 728 161030 175 273 450 73 998 162064 
157 (300) 233 34 163244 523 776 (3000) 930 164208 75 837 918 
165029 231 92 368 472 78 598 605 736 (1500) 41 922 51 166096 312 
422 693 999 167045 157 306 668 733 168339 669 85 169049 498 580 
666 (1500) 921 45 

170117 245 481 784 942 (300) 88 171029 (300) 245 91 391 581 921 
172487 723 35 173143 287 304 458 575 (1500) 693 813 977 174045 
131 234 507 175229 57 447 512 626 69 (500) 751 956 96 176304 73 
643 (300) 177306 585 855 178042 380 442 526 843 (3000) 911 
179090 197 503 902 

180085 212 394 464 537 181012 265 87 302 449 182200 382 441 
531 801 56 94 907 183555 76 772 (500) 944 184002 893 (300) 938 
1850 0 132 628 901 30 77 186118 258 409 510 826 62 95 187092 
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Es herrſcht eine 29, 


ſammlung von Landwirthen hat die Bildung einer allgemeinen 
däniſchen agrarpolitiſchen Partei beſchloſſen, deren Hauptzweck die 
Derabſetzung der Induſtrie⸗Schutzzölle und die Reviſion der 
Geſindeverordnungen ſein ſoll. Die agrarpolitiſche Bewegung auf 
1 55 —1 — Jütland hat ſich ſchon ſeit längerer Zeit entwickelt 
und organiſirt. 

Chriſtiania, 28. Mai. Die Regierung beſchloß, dem Storthing 
einen Antrag vorzulegen betreffend die Emiſſion von 3 Millionen 
von dem bisher noch nicht emittirten Theile der Anleihe des Jahres 
1892, weil das Storthing beſchloſſen hat, den Grundfond der 
Hypothekenbank mit Staatszuſchuß um 1 Million zu vergrößern. 

Belgrad, 27. Mai. Der König hat angeordnet, daß das 
11. Regiment den Namen feiner Mutter führen ſolle. — Dem 
Miniſterpräſidenten Dokic tft der Weiße Adler = Orden verliehen 


worden. 
Tiruowo, 27. Mai. Die Sobranje nahm in dritter 


Leſung mit Einſtimmigkeit ſämmtliche Artikel des Geſetz⸗ 
entwurfs betreffend die Abänderung der Verfaſſung an. Der 
Schluß der Seſſion erfolgt am 31. d. M. (n. St.) 23 

Tiflis, 27 Mat. Der Kurra⸗Fluß iſt infolge der andauern⸗ 
den Regengüſſe aus den Ufern getreten und hat einen Theil der 
Stadt überſchwemmt. Mehrere Häuſer wurden vom Hochwaſſer 
zerſtört. Unweit der Stadt Mzchet unterſpülte die Fluth einen 
Chauſſeedamm, ſo daß dieſer einbrach. Ein 5 welcher ſich 
eben an der gefährdeten Stelle befand, ſtürzte mit den ungefähr 
100 000 Rubel enthaltenden Poſtbeuteln in den Strom. Kutſche 
n retteten ſich dadurch, daß ſie die Wagenſtränge durch⸗ 

nitten. 

Tunis, 28 Mai. Heute Vormittag fand hier in Anweſenheit 
des Beys die Einweihung des neuangelegten Hafens ſtatt. Der 
ranzöſiſche Juſtizminiſter Gusrin hob in feiner Rede hervor, 
rankreich jet nicht nach Tunis gekommen, um Krieg und Erobe⸗ 
rungen zu ſuchen, ſondern, um Frieden und Zivilifatton zu ver⸗ 
breiten und um allen ausländiſchen und franzöſiſchen Arbeitern 
und Kapitaliſten die volle Sicherheit zu verſchaffen. fü 

Newyork, 27. Mai. [Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.] 
Als geſtern die Infantin Eulalia auf der Staatsyacht „Dolphin“ 
die drei im Hafen ankernden Karavellen beſichtigte und dle letzteren 
21 Salutſchüſſe abgaben, explodirte eine Kanone an Bord der 
„Santa Marta“. Die abgeſprungenen Eiſenſtücke flogen nach 
allen Richtungen und verwundeten den Lieutenant Nagstz an 
einem Auge und einen Matroſen an der Hüfte. 

Chicago, 27. Mat. Die wegen der Preisvertheilung auf der 
Ausſtellung entſtandenen Schwierigkeiten haben heute eine uner⸗ 
wartete Wendung genommen Die Kommiſſaxe derjenigen Länder, 
welche wegen der beabſichtigten Art der Prämiirung die Aus⸗ 
ſtellungsobjekte ihrer Staaten von der Preisbewerbung zurück⸗ 
zogen, haben beſchloſſen, daß ihre Länder unter ſich konkurriren, 
eine eigene von der amerlkaniſchen Abtheilung unabhängige Jury 
ernennen und eigene Diplome austheilen ſollen. 


1 


Sonnabend, den 27. d. M., ſtarb früh 4 Uhr na 
kurzem Leiden unſer innig geliebtes Söhnchen 7 


FRIEDRICH 


im zarten Alter von 7 Monaten. 


Hermann Ebbecke und Frau, 
geb. Thoenert. : 
Die Beerdigung findet Montag, den 29. d. M., um 
½5 Uhr vom Trauerhauſe, aus, ſtatt. 


7138 


Meteorologiſche Beob ö 
— pen 


7. 05,4 tar halb bi 7148 
27. Abends 9 755,2 WB mäßig bedeckt 712,5 
28. Morgs. 7 754.5 W mäßig bedeckt +13,6 
28. Nachm. 2 753,6 mußig bewölkt +17,2 
28. Abends 9 754.3 NW friſch trũbe 9 ＋12.4 
29. Morgs. 7 753,3 SW ſchwach bedeckt +118 

) Nachmittags öfter kurzer Regen. 
Am 27. Mai Wärme⸗Maximum + 16,6 Celſ. 
Am 27. Wärme⸗Minimum 10,525 
Am 28. „„ Wärme⸗Maximum + 18,4° = 
Am 28. Wärme⸗Minimum + 103° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 27. Mai Mittags 1.28 Meter 
. „28. = Morgens 1,28 
. 29. Morgens 1,20 


Eelegraphife Vörſenberichte. 


uDdsirurie. 

Breslau, 27. Mai. (Schlußkurſe.) Behauptet. 

Neue Zproz. Reichsaagleihe 86 65, 3 proz. L.⸗Pfanbbr 98.10, 
Konſol. Türken 21/60, Türk. Looſe 90,00, Aproz. ung. Goldrenie 
95,50, Dresl. Distontobank 101,10, Breslauer Wechslerhant 99 30 
e e 

N er a au —,—, Kattowißer en 1 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 118,00, Oberſchlel Eifenbahr 1800 
Cement 1 Oppeln. 


Oberſchleſ. Portland⸗Zement 76,00, Schleſ. Cem ‚00, 
ement 91.50, Kramſta 132,75, Schlel Zinkaktien 185,00, Lauras 
ütte 10125, Verein Delfabr. 9100 Oeſterreich. Banknoten 165,60, 
uf. Banknoten 213,60, Gieſel Cement 76,50, Aproz. Ungariſche 
Kronenanleihe 92.25. Breslauer elektriſche Straßenbahn 114,00. 
Produkten⸗Kurſe. 
Köln, 27. Mal. (Getreldemarkt.) Weizen loko biefiger 17,00, 
bo. fremder loko 17,75, per Mai 16,85, per Juli 
hieſiger loko 15,75, fremder loko 17,75, per Mal 15 
.—. Hafer hieſiger loko 17,75, er —,—. Rũ 
per Mat 52,30, > DE l. rt = ee 
en, 27. a en« t. 
Petroleum. (Dffiziele Notir. der Bremer . Sas 


8, per Novbr. 
öl loko 54,00. 


zollfrel. in Leko 480 Br. 
Baumwo Matt. Upland middl. loto 39%, Pf., Upland 
Baſis middl., nichts unter low middl., auf Zerminlte 
p. Mat 39%, Pf. v. Jun 39¼ Pf., p. Jun 39%, Bf., per 
39%, 885 p. S 100 Bf. 105 f 1 125 8 
R udig. aſer — Pr tlcor 7 Choice 
Grocery — Pf., Armour 54 Pf. Robe u. Brother (pure — Pf., 
Fairbanks 44 Pf., Cudahy —. — ” 
Speck. Na loko Short clear middl. 55%. 
olle. Umſatz 41 Ballen. 


Tabak. 12 Fäſſer Kentucky, 20 Fäſſer Virginy, 500 ck 
elix, 80 Bae Carmen. en 285 


en, 27. Mai. (Kurſe des Effekten ⸗ und Makler⸗Vereins 
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5 proz. Nordd. Wollkämmerei⸗ und Kammgarn Spinnerei⸗Aktier Middl. amerikan. Lieferungen: Mai⸗Juni 4% Käuferpreis, N games, nahe Termine 1 M, * Sichten 2 M. nie= 
* 166 Gd., dproz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 120 bez., Bremer Woll⸗ 4 uli 4½ do., Juli⸗Auguſt 4% do. ugufts@ebtbr. 4% do, u Mais ſtärker 8 und ®, 12 tiger. Roggen⸗ 
kämmerei 302 Br. ept.-Oftober 47,, do. Oftober-Novbr. 4°,,, Verfäuferpreis, Novbr.“ mehl ſtill und merklich billiger. Rübdl 060 M. niedriger. 
Hamburg, 27. Mat. Getreidemartt. Weizen loko nig Dezbr. 4% gi 5 05 Dezbr.⸗Januar 4 d. Werth. Spiritus ſtill, loko und Termine blieben unverändert. 
Holfteinfeher of loko neuer 165—168. — Roggen loko ruhig, meckle Glasgow enge Roheiſen. (Schluß.) Were numbers Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwetzen) er 1000 Kilogr. 
| lofo neuer 155—157, ruſſiſcher ıofo ruhig, tranſtto 120. — Hafer a 40 ih. 5%, d Loko ohne Umſatz. N ſchwankend. Gekündigt — Tonnen. 
Er: ruhig. — Gerſte ruhig. — Rüböl unverzollt) ruhig, loko 51. — ewyork, 27. Mai. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ a reger — M. Loko 154—166 M. nach Qualität. Liefe⸗ 
1 Spiritus loko ſtill, per Mai⸗Juni 25 Br, per Juni⸗Juli Port 7%, do. in New⸗Orleans 7¼. Raff. Petroleum Standard Hi: qualität 158 M., per dieſen Monat 158,75 -158—158,50 bez., 
1 25 Br., per n 50 5 Br., per Auguſt⸗Septbr. 25%, Br.] white in New⸗Pork 5,15, do. Standard 2 85 in Philadelphia | p al⸗Juni —, per Juni⸗Juli 158,50 —157,25 — 158,25 bez., per 
Be: — 2 Koe feſt, Umſatz 350 0 Sack. Vetroleum loko ruhig, Stan⸗ 5.10 Gd. Rohes Petroleum in New⸗Pork 5,00, do. Pipeline Sul ⸗Auguſt 159.75—159—159 75 085 per Auguſt⸗Septr. —, per 
dard white foto 5,00 Br., per Auguſt⸗Dezember 5,00 Br. — Certifikates, per Juni 58. Matt. Schmalz loko 10,90, do. Rohe ni Oktober 162,75—162—162,50 bez 
Wetter: Bewölkt. u. Brothers 11,20. „Zucker ( = ale en . Wi Mais Roggen per 1000 Sttlogramm Lot flau. Termine niedriger 
Hambur * 27. Mat. Kaffee. (Schlußbericht). Good average (New) p. Mat 48 ¼, p. Yunt 48 ¼, p. Juli 48 ¼. Rother Winter: | Gekündigt 100 Tonnen. Kündigungspreis 148 M. Loto 140 bis 
Santos per Mai > Septbr. 75 ¼, per Dez. 74'/,, per März |weizen lolo 77%,. Kaffee Rio Nr. 7, 17. Mehl (S ver pring cleard) 148 Mk. nach Qualität. Lieferungsqualität — M., inländiſcher, 


F 2 — 2.60. Getreidefra t. 2. — Kupfer 11,00. Ro Weizen ver] guter 145,5 — 146,5, mit Geruch 140,5 ab Bahn bez. per 3 
l ur 3 8 Schlußbereicht.) Rüben- | Mai 75 , per Juli 77, per Aug. 79%, 175 3 85% Kaffee Monat —, per V Aan per Juni⸗Juli 148 75147 25 bis 
8 ons ng te 88 pCt. Rendement nen, Uſance, frei | Nr. 7 — hr = Son, 16,00, p. Auguſt 15 147,75 bez., per Juli⸗Auguſt 150,25—148,5—149 bez., per Auguſt⸗ 
ord 8 11 er at 18,20, per Auguſt 18,45, per Sept. New e wg e Zufuhren Septbr. —, per Sept.⸗Oktober 152,75 151.25 151,76 bez. 
16,80 ver Okt., 14,65. Ruhig. in allen Unten 5 3300 8 . Ausfuhr nach Großbritannien Gerſte der 1000 Kilo Stil. Große — kletne 140 —175, 
Peft, 2 Sr Produktenmartt. Weizen Preiſe nom. per Mat- 34000 Ballen, Ausfuhr nach dem Continent 21000 Ballen. Beer: 123—136 Mk. nach Qualität. 
va Juni 8,20 Gd., 8,25 Br. per Herbſt 8,41 Gd., 8,43 Br. Hater Vorrath 497 000 Ballen. Hafer per 1000 Kilogramm. Loko gute Dualität gefragt. 
wer ver Herbſt 6,15 8,18 Br. als 2 5 gi. Jug 5,05 Gd. Der Werth der in der vergangenen Woche eingeführten nen 9 flau. Be 150 Tonnen. Kündigungspreis 
> 5,07 Br., per Ju gg 5 4 Gd., 9 Br. Sars per | Waaren betrug 5752912 Dollars gegen 8405756 Dollars in der | 160,5 Loko 155—16 k. nach Qualität, Steferunggqualttät 
2 u 14% Gd Br. — Better: Schön Vorwoche, davon für Stoffe 1624589 Dollars gegen 2787 000 | 159 N. e mittel bis guter 156—159 bez., feiner 160 
5 27. Mai. Getreibemarkt. Schlußbericht.) Weizen beh., Dollars in der . bis 164 bez. preußticher mittel bis guter 157 —159 bez., feiner 160 
E 21, 10 57 Juni 21,60, p. Jull⸗Auguſt 22,00, p. September⸗ Chicago, 27. Mai. Weizen per Mat 71 ¼ per Juli 1 bis 164 bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 157—160 bez., feiner 161 
3. 22,50 Roggen rubig, ver Mai 14,60, ver ſeptbr.⸗Dezbr. Mais per Mai 40%. — Speck ſhort clear nom. Pork per|bis 165 bez., per dieſen Monat 160,5—161—159,5 bez., per Mai⸗ 
5 15 0 — Mehl behan Lane ‚per Mai 46,50, per Juni 46,80, per Juli⸗ Mai 21,05. Juni —, per Juni⸗Juli 160,5 —161 159,5 bez., per Juli⸗Auguſt 
* Auguſt 47,40, ter Septbr. Dezbr. 49,10. — Rüböl 1 1900 per — 153—151 bez., per Auguſt⸗Septbr. —, per Sept.-Oftober 147 bis 
| Mat 57 980 ae Juni 58,25, per Juli⸗Auguſt 59,00, ver erk, 27. Mal. Weizen pr. Mat 75 ¼ C., pr. Juli 146—146,25 bez. 
Br Septbr.⸗Dezbr. 60,50. — Spiritus Feſt, ver 0 46,50, per 77¼ C Mais cer 1000 Kilogramm. Loto ruhig. en? niedriger. 
we nt 47 00, ‚ber Juli⸗Auguſt 47,00, per Septbr.⸗Dez. 43,50. — Berlin, 22. Mat. ae Regen Gekünd. 800 Tonnen. Künbigungspr. 111 M. Loko 115-130 Di. 
Ei etter: Bei onds⸗ und Aktien⸗Börſe. e 1115-1105 beg., per Mat-Jumi 


Be aris, 25 Mat 8 1 8 5 rk, 88 Proz. lolo 49,00 Berli Mal. Di N 111 110,5 bez, per Juni⸗Juli 111,5—110,5 bez. per Juli⸗Auguſt 
2349,25. Weißer Zucker feit, Kilogramm ver Mat erlin, 27. Mal. Die beutige Börſe eröffnete in ziemlich 111.5 bez der Huguf- Sept — per Seb 

. Bi: 12 0 ber Juni 51,37°/,, per Jul Auguft 51,75, per Oktbr.⸗Dez. Iben 3 — zum ar etwas W Kurſen auf 5 ekula⸗ Erbſen 2 1000 5 2 . 86 e — We 5 M. nach 
nach 


ie von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Dual, Futterwaare 188 146 
Br... 1 = Dual. 
E. Hapre, 27. Mat. (Telegr. der Sen 2 Ziegler eſonere desc enge urea alle BERN e gebe RE oggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sack 
. u. Co.) Ra 1 —— 1 ſchloß mit 2 ints Haufe. das Geichäft im Allgemeinen ruhig, 1 gingen Ultimowerthe Termine 4 — und niedriger. Getündiat — Sack. Kündigungs⸗ 
3 Rio 5000 Sack, Santos 5000 Sack Re —— für geſtern. eitwelſe ewas reger um. Im weiteren Verlauf des Verkehrs preis — M, per dieſen Monat —, per Mai-Junt 19 ‚70-1950 bis: 
Be Sabre, 27. Der (Telegr. der Hamb. Firma Peimann Ziegler ſchwächte ſich die ebend etwas ab; der Schluß 19,55 8 per Yunt-Jult 19,70—19,50—19,55 bez. per Juli⸗Auguft 


altung ER 


u. Co.), Kaffee, good iin Santos, per Mai 94,75, p. Sept. erſchlen aber wieder befeſt er Kapitalsmarkt zeigte feſte 19.90—19,70 927 per Auguſt⸗Sept. —, per Sept.-Oftober 20,20 


Bi: 9450, d rden Rub Aan bis 220.05 
Ki Anti 5 g für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigem Umſatz; Deutſche 
pdiuries e weiß 2 be den "Br. b. Mal 18, Br. per Des und Sue mne Baren ſeſter und lebe der Frodene Hartoffelftäcte er 
5 3. Reichsanleihe etwas abgeſchwächt. — Fremde 
5 Junk 127, Br. 2 2 3 ee et chbig, Wogen fen Bin, tragende Papiere waren behauptel und ruhig: Ikallener v 100 1 er inkl. Sack per 10 ee 
Ungariſche Goldrenten feſter; auch Ruſſiſche Noten allmählich artoffelmehl per 1 mel. Sack, per 


ente e Aer der Herren Wiltens und Co.) etwas anziehen. — Der Privaldistont wurde mit 5 Proz. notirt. een ARonat 1940 Br. 


Wolle. La Biatorzug, Type B., Julf 260, Dezember 4,777, | Auf internationatem Gebiet een Defteeihifg Ledien J Si Oak heE 100 e g mit Seh. mite rer. Getünbigt 


3 olle. zu etwas feſterer Notiz mäßig le um; bard ter; 200 tr, Kündiqungsprets 47,60 M. Loro mit Jaß — M. ohne 
A Käufe fer dam, 2 . Mat. Bancazinn 52 ¼. andere Oeſterreichiſche u. Scheer Babnen Lage Kan 770 3 Mer ee — 5 
. Amſterdam, 27. Mat. Java- Kaffee gobd ordinary 50. oſtbahn ſchwach, Gotthardbahn etwas beſſer. — Inländi ſche Eſſen⸗ Sept Olk. 4891850 n — 3 1 8 70 be. 


Fe x babnaktlen gingen zu wenig veränderten Nottrungen ruhig um. — 
we. Aires am, 27. Dat. Getreidemartt. Weizen per Mai — Bankaktien waren feſt, die ſpekulativen Deviſen mäßig belebt und ber Nov. Dez. 49.30 — 48,8— 18,90 bez. 


— Roggen per Mat 153, per Oktober 140. 
TCcCCC%% end en Sehr Shoe Seu TE ee One Gap 
Nüben⸗Robzucker loto 18 stetig Wontanwerthe anfangs ſchwach, dann feiter, aber nur Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter a 


London, 26. Mai Sir > izenlabungen angeboten. — nd rung; 100 Proz. — 10,000 an. nach Tralles. Gel. — Liter Künd 
3 Betr un . er dtüſte 19 Weizenladung a 0 vereinzelt lebhafter. Produkten Voörſe. 3 = R 1 m5 bes — 4. — eu a 
Be; Vo Mal. Cblli⸗Kupfer 43, p. 3 Monat 43%. - ritus m erbrauchsabgabe. ekündigt 
5 erg Ude 50 Mein. Baumwolle Berlin, 27. Mat. In Newyork iſt der Preis für Weizen 40 000 Liter. Kündigungspreis 36,70 M. Loto mit Faß —, — 
2 Umſatz 4000 Ball., davon für Spetulation und Export 500 908 25 um = dae gewichen. Aus Peſt wird heute ein Abſchlag nn Dan: per Mal⸗ und. der Jae Zu 36,7—36,6--36,7 
Ballen. Ruhig. von 20 Kr. gemelde An der hieſigen Getreidebörſe war die Hal 37 7 Auguſt 37 37,2 bez., Auguſt⸗Septbr. 37,5 bis 
2 Middl. amerik. Lieferungen: Mat-Junt 4½. Käuferpreis, Sulls tung heute in Folge deſſen und auf die regneriſche Witlerung | 37,7 bez., der Seht =, per St. "Drtober 372 25 


2 4½ Werth, Novbr.⸗Dezbr. 4% ſchwach. Weizen gab bei ſtillem Geſchäft um etwa 1%, We. nach. Welzenmehl Nr. 00 22,50 — 20,50 bez. 0 2025 —1 
d. 1 8 : [Roggen wurde lebhafter umgesetzt; ſtarkes Angebot auf Abla⸗ bez. Feine Marien über Notiz besaplt. e 
Liverpool, 27. Mai, Nachm. 1 Uhr 10 Min. 8 dung aus der Provinz, namentlich von der Warthe, welches nur Roggenmehl Nr. 0 u. 1 19,75 —18.75 ber do. Fe Marken 
Bale. 000 4000 Ballen, davon für Spekulation u. Export 500 gegen Nachlaß von 4—5 M. unter Baba ⸗Preis Abnehmer Nr. 0 u 1 21,09—19,75 — 5 MD 15 Mt als Nr. 0 u. 1 


fand, drückte den Preis um ca. 2—2¼ Hafer bei ruhigem! p. 100 Kilogr. br. incl. Sack 


en. Ruhig. 
Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling — 20 M. | 1 % 4—¼. N. 100 Rub = 320 . 4 Gulden österr.” 2 M 7 Gulden südd. W. = = 42 m. 4 Gulden hell. W. 4 m.370.Pf., 1 France oder IILirs oder I Peseta — 80 P 
> Bank-Diskonto wechs. v. 27. Mai. * — soh.20T. 7 37 1134.89 + 5 —— 8 45 87 3 be G. 8 5 760 — ne 77 5 5 99,90 bd 9 rz. as 44 6 — Er 8 1285 25 G 
5 = Cöln-M. Pr.- rb. 0 G. Wrsch.-Wien..| — ‚16 beGBrest o . do. M. Ir z. 110% ⸗ I Mobil nn 8. 
1 „ 2½ 8 T. 168,85 — Dess. Prüm. -A. 3 do. Rente 5 25 40 be G Weichselbahn 5 Gr. Russ. Eis. g do. div. Ser. (rz. 100 7 402,00 bea passage 3, 69, v0 G. 
AR —— 1 f 20,48 5.050 7-4. 3128.23 be 96. naa 8,5 29,20 8 1. Herter. 97-7850 [ivang.-Domer g. 2% 1104,50 e. „er. 10003; 88,00 8 | u.d. Linden... 0 | 
5 Faris 2½ er 5 ‚05 8. En ES 3½ 135 — — BT; 2 2½ 102 80 f. Gotthardbahn 16180 r u wo 5 : 93,10 =; diene ash B 7 — 2 —. DR 25 G. 
u 8 25 65,45 be Mein. 7Guld-L.| — o. St.-Anl. be ; 0. o. Berl. ae; be G. 
8 wien ra 2½ W. 4278 oe [Oldenb. Loose 3 22228 nie eee Zu 433 229 be oe. Shred 9378012 4. do. da. |34| 97,50 fer e 4280 = 
Be. . sl 8 . 1243,60 bz Lüttich-Lmb . 0 oe ao. (Oblig.)188) Ri 94,80 C B. Cr. rz. hrens Br., bt. 0 53,50 be d 
. bard 8. Privatd, 2 C Pfd. Sterl. ov. 4 ux. Pr. Henri 2 7 68.70 bz Kursk-Kiew oonv| 4 95,00 b do. do. (rz. 100 96,50 & erl. Bock-Br...., O0 | 52,40 UG 
* AD Argentin. Anl...) 5 50,70 f. do d. 8. 1 Schweiz. Centr 5 Losowo-Sebast. | 5 Schultheiss- Br 46 247, 75 be G 
. do. 4888| 41/, 424,90 b do. 00.C. |4 do. Nordost — Mosco-Jaroslaw | 5 66,25 bæ Bresi. Oelw.......| 3 9 00 de G 
3 5 — 36778 8. do. Consol. 90 4 76,25 G do. Unionb. = ren gar. 4 EEE Dee 4 85 
uon. Air. . bz 0. san gar. rust... O A 
. 95 IChines. Anl. 5½ 105,10 8. — 189,60 02 este ellen, 3% | 62,30 b |.do:Smolenskg.) 5 92.40 20 mannsd. Sp... 51, | 94,50 f 
 Beld-Dollars - ’ Dän.Sts.-A.86. 305 95,70 6. 4, 8 8 5 3,10 be — —— ER 3 56 
* 4 95,50 G. 5 ER oti-Tiflis gar. uoker.... 13506 
5 4890 | 3½ ne 5 1404,25 ed | Eisenb,-Stamm-Priorität. . 3 3273 be Gummi 5 5 
do- 4 2½ 401, 00 eG reer esc oroz.g ‚40 be BR nenne 75 
5 0. Daira-s. 4 ‚00 be Fer Altdm. Coiberg, #7 1111,50 & fAybinsk-Bolog.. 5 | 92,00 bz so. Schwanz. 25 79255 2 
* . I. — 5 8 1 80 — io . d e u 
N : — 415 29.20 de d o. Tem- Bg. -A. 5 2680 beg foraler Scr. 408,50 c f ee 4 | 96,008. — von: Senat. — 86 20 4 
. — —— 4. 107,20 8. o. oons. Gold 4 35,90 be Wiener C.- Anl. 5 107,00 c, JDux-BodnbAB. ranskaukas.g..)3 | 78,90 6 emmoor Cem... 6 403,00 b. 
do. | 314 1100,40 K o. Pir.-Lar.) 5 | 40,30 b G. Paul -Neu-Rup. arsch.-Ter. g. 5 102,25 brd Shim. Strk.— 12 
— do. 86,70 K italien. Rente. 5 | 92,00 f. Eisenbahn-Stamm-Aktien. fPrignitz ........ 2 404,50 @ Warsch.-Wien n. 4 100,00 bz örbisdf.Zuoker 12 408.80 G. 
Pran.cons Anl 107,40 K openh. St.-A.| 3½ | 93,80 8 e des. =, | 94,60 & fWiadikawk. O. g. 4 g öwe & Comm. 6460 be 
t. Keieesiees | 9 an. ums] 18400 8 
Udo, ikan. Anl... 40 bz onbg.-Zeitz| — T N do. Hofm. 0% 
2 doSoripmint; MorkStadtih. | 5 | 66,80 @  |Orefeider .... 4 | 84,60 jMeckib, Südb., — 19200 848 Sender abehner 4 (403,48 K. feder 4% 148,48 E fee rect. 6% 55 8 
2 — — 1868 4 1104,75 8. Norw.Hyp-Obi| 3½ Cretid-Uerdng | — | 88,00 brd ſostpr. Süd... er en Gap: 0. 8e. . 80501 7° 14900 € Fe 25 C. 
-Sohld-Sch| 3 99,80 & do. Con. A. 0. 3 ortm.-Enson. 44 403,25 be —— 31 88.40 ws (steuertrei) u Diso.-Command | 6 183,70 be Ladr. 0 142,25 K 
2 — 3½ 88 39,70 C — do. do. v. 1687 4 Dresdener Bank . 204, 20 C 
F Fasener Prov- 3%, | 96,50 6 i Jas. Nl. Bahn. 3 60,20 8. nr A Schwarzkopfi...| 18 1247,00. 16; 
w | 5." 148,4 ob. e 7920 0 internat. Bank.-| — — — 
x 485 ES 47 107 30 — do. Lite 8. 20 be nigab. Ver.-Bk O.-Schl- Ch. 3 7 
” do. 104,20 6 entral-Pacifio ..| 6 eipziger Credit| 8½ 409,4 do. Port.-Cem...| 44/, 2875 ag! 
do. 3, | 98,75 oz 101,706 Ilinois-Eisenb. .) 4 „r. K 5 1% ſoppein. Cem. -F. 4 | 94,60 bd. 
tri. Lao 4 5 Y — | 75,25 be rschl. onftoba . 4½ | 99,70 u f 9 ——— do. (Giesel).| 2 ; 
do, do. 3½ | 98,50 bzB. do.Lig.-Pf.- albahn u... do. (StargPos)| 4 orthern Pacific] 6 [443,00 bed 1 9 Hyp.u. Po Pferd. - 12½ 228,10 @ 
* Kur. uNeu- 1. Ostpr Südbahn| 4½ SanLouis-Frano.|6 107,40 f. i ooh. 6 138, 00 bed. rdeb...| — 
72 mel. neue 3% 2 8. 1888—89| — | 35,00 d. — 12 222 3¹ Southern Pacific] 8 4,0 8 ein nder Hyp.- 4060 stud. ee 5 97,00 u@ 
2 do. 402,00 bz aab-Gr.Pr.-A.| 4 ‚85,00 4 errabahn......| O, * k Po . Foren 
Ostprouss 35 — 96,50 br. Im. A. 4 8.80 d — Ibrechtsbgar| 5 Id 5.7 Rositzer — — 24.28 4 
en Pommer... & 20 be do. H. H. V. 4 | 83,60 be d. ussig-Teplitz] — 1506,00 bz usch Gold-O. 2½ 103,80 8. Hypotheken-Certifikate, ee 3˙2 ne Pr 127, 50 x 
. do. Rum. Staats-A.| 4 | 83,80 be öhm.Nordb...| — Dux-Bodenb.l.| 5 | 90,40 G. . Oredit- — 2 85,75 
5 2 102,20 8 do. Rente 900 4 | 83,80 8. . Westb.| 7%/ Dux-PragG-Pr.) 5 enz. Hypoth.-Bankj4 |400,10G. I; 4 „go. -n. s |204,00 4 
= & do. 3% 97,00 & ao. ao. fund. 5 102,20 be d. rönn.Lokalb.| 5½ | 83,75 be do. 4 102,20 8. JOtsohe.Grd.-Kr. Pr. 134 1443,00 8. BEW- u.. . 
i Schls. 45. 205 98,20 G do.do.amort.| 5 | 98,00 G. uschtherader; — ranz..Josefo. | 4 | 81,10 0 do. do. 1.134 108,80 G. 4 — — — ar 
r do, ss.Eng.A. *| ‚anada Paoifb.| 5 75,50 bed. ÄGalKLudweb g % do do. II. abg. 31 99,30G fp 2 Fi — 128. 28 2 
def 3%, 98,10 b. 1822, Dj5 un- Bodend. - — do. do. 1890| 4 | 80,10 G do. do. IV. 258. 3 99,30 &. fps. 3 ee | ©, 1191,50 @ 
7 do. 2% 1102,00 8. do. 1859 8 3 Galiz. Karl- 4½ Kasch-Oderb. do. V. abg. 31 95,75 G i —— 6, 120,00 m. 
3 31/ 88,0 8. do. 1880 »|4 98,30. U. Graz-Köfisch. . — 07,28 be Gold- Pr. g. 4 | 98,75 G. Pot Hp. am. W. V. VI. 5 sa 75 K r — 2 7,25 C 
0.2% 192,80 8 do. 1887184 au- Od. 78,00 bz ronpRudoifb.| 4 | 81,80 @ | do. 4 |103,00 beg. acc 1 | 55,50b2G 
Wen, Ante 3½ | 96,90 8. do. 18737 A Kronpr-Rud....| 2½ | 82,25bz do.Salzkammg| 4 10,20 4 | do. 3 80 6.25 G a 9 13450 K 
do- Heul. ll. 27 At — do. 1875 „| 4, -Cz....| 6½ 08,75 bz —— 2 80, & Inv. Hyp. 25 en 404,00 bz — 57 108,10 de d 
ommer... do. 1889] ©| 4 taatsb do, do. stpfl. 0 o. (unk -St. 
Posensch. 4 103,20 be — 1890] „ 4 99,20 br okalb.| — | 91,75 be Gect. 8d. alt f. 3 | 83,80@ | dar bis /. 1909 4 1103,50 b |, Seel, Salz... 4 40,00 be 
Preuss. 4 |103,10 bæ guss. Goldrent| 6 |103,60 oz do. Nordw.| — do. Stats - Il. 3 406,50 . | do. do. (rz 013 95,30 be fe 2 nig u.Laura...| 4 10,25 be 
Schles. .. 4 403, 0 oe o. 1884stpfl.| 5 do. Lit. B. Elb. do. Gold- Prio. 4 10,00 & ö RR 101 ‚30 @ —— Wenn] 6 402,20 8 
gad. Eisenb.- A.. | J. orient 4877 aab-Oedenp. | — 27,25 be do. Lokalbahn 4½ do. Pr.-Pfdbr. 2 130,20 bz Ouis. Tiet. St. · Pr 7 400,00 0B. 
Bayer. Anleihe 4 107,0 8. . Orient 1828 5 67,25 br Reichenb.-P. | — do.Nordwestb.| 5 08. Pomm. Hypoth.-Akt. d. Ya 48,10 tz. 
— 1892| ½ | 98,20 8. 1.Orient1879 5 | 69,006 üdöstr.(Lb.).| — | 45,50 be do.NdwB.G-Pr| 5 108,00 e GJB.-Pfandbr. Il. u. IV.|4 101,50 bea]”, o. Eisen- Ind.. 406,80 bed 
imb. Sts.Rent.| 3½ | 97,90 B. Nikolai-Obl . 4 Tamin-Land....| O 2,106 do.Lt.B.Elbth.| 5 | 90,40 & JP-B.-Cr.unkb(rz110,|5 2,75 K edenh. St-Pr..| — 
in "do. 4886| 3 8 ol. Sohatz-O..) 4 95,80 be Ungar--Galiz....| 5 Raab-Oedenb. do. Sr. Ul. V. vI 2100) 5 107,75 6. beck. Mont. 15 159,0 . 
do.amort.Anl.| 3½ 97, 25 0 pr.-Anl. 1864. 5 162,90 bz alt. EIsenb . 3 | 6 „75 b. Gold- Pr. 370,40 K | do. do. (rz.115)]44 1145,40 8 hles. Kohlw..| 0 
Sächs. Sts. Anl. 3½ do. 1866.5 47,90 b onetzbahn . 5 406,00 be Relchenb. - Pr. do. do.X.(rz.110)145 1141,25 8 do. Zinkhütte - 45 185,50 bz 
Stants-Ant.| 3 67.00 be |Bodkr.-Pfabr..)5 07,25 be ang. Domb...| 5 (Suber) Be do. do. (rz. 400% |404,20 8. o. do. St.-Pr...45 |486,00 be 
en Präm-A „ do. neue 2½ 102, 20 be G. Kursk-Kiew ... 12 Raab er Pr.Cent. Pf. rz. 100% |400,506G I, . Stolb. Zink-H...| 4 38 25 eG 
— 3½ = be Mosco-Brest .. 68,00 be fSüdöst- 8.6507 65,10 @ | do. do. (rz. 100) 34 | 96,60 a Icli St-Pr..] 5 | 79,00 a. do. St.- Pr. 6 406,25 G 
1 . uss. Staatsb.. 6,56 do. Obligation. 5 104 60 br do, do. Kkundb. 1900/4 0 3.00 br otsche. Bau) 3 79,25 brd Ternowitz ov. 0 48,75 ur 
oo. do. Südwest.. 5,45 75,30 bz do. Gold-Prior.| 4 | 99, 40 Apr. Contr.-Pf. Com - O 238 96, 30 bed # (Hann.St.-P...| 3½ | 71.50 78 - 0 


Druck und Verlad der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


